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Vortrag über
Elektronische
Medien und ihre
Auswirkung auf
Jugendliche
Emden. Zu einem zur Zeit in-
tensiv diskutierten Thema hat
die Emder Naturforschende
Gesellschaft am kommenden
Dienstag eingeladen. Ernst
Schlingmann, ein pensionier-
ter Lehrer der Berufsbildenden
Schulen in Aurich, beschäftigt
sich mit Elektronischen Medi-
en und ihre Auswirkungen auf
Kinder und Jugendliche.

Unter dem Titel „Medien
über alles – Bildung ade“ wird
er das Thema näher beleuch-
ten. Schlingmann will der
Entwicklung nachgehen,
warum in Schulen und Kinder-
gärten immer mehr Kinder und
Jugendliche durch Entwick-
lungsverzögerungen auffallen,
Abstumpfung und Verrohung
zunehmen und dabei immer
weniger Lernerfolge erzielt
werden.

Zwar wird von vielen Seiten
eine Verbesserung des Bil-
dungssystems gefordert, doch
Schlingmann fragt nach, ob
das System wirklich die Ursa-
che des Problems sei, oder ob
unsere Gesellschaft eine me-
diale Wende benötigt. In die-
sem Zusammenhang hält er es
für erforderlich, den Umgang
mit Fernseher, Computer und
anderen elektronischen Medi-
en zu überdenken. Auch müsse
geklärt werden, welches me-
dienkritische Wissen für eine
solche kritische Betrachtung
notwendig ist.

E Der Vortrag ist für alle Inter-
essierten offen. Eintritt wird
nicht erhoben. Die Veranstal-
tung beginnt am kommenden
Dienstag um 20 Uhr im Haus
der Naturforschenden Gesell-
schaft zu Emden von 1814,
Grasstraße 1. red

Alle Emder Jungforscher mit Preisen belohnt
27. Regionalwettbewerb „Ju-
gend forscht“ an den BBS II.

Von EZ-Redakteurin
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Emden. Ein guter Tag für die
Teilnehmer des 27. Regional-
wettbewerbs „Jugend forscht“
in den Emder Berufsbildenden
Schulen II (BBS II): Alle sechs
von Emder Schulen eingereich-
ten Projekte wurden mit Prei-
sen oder besten Platzierungen
bedacht.

Im Fachgebiet Arbeitswelt
konnte das innovative Schnei-
debrett, entwickelt von Ina
Meyeraan, Iris Gornig und
Sandra Hornefeld (BBS II),
überzeugen und bekam den
Regionalsieg zugesprochen.
Ebenfalls Regionalsieger wur-
den Ina Janssen und Vera
Wolthoff vom Emder Johan-
nes-Althusius-Gymnasium
(JAG) mit einem optischen
Tonabnehmer. Diese fünf
Schülerinnen dürfen Emden
beim Landeswettbewerb vertre-
ten. Alle anderen Emder Pro-
jekte – vier hatten die BBS II
und zwei das JAG eingereicht -
bekamen Auszeichnungen, wie
den Preis der Blohm + Voss
Nordseewerke, der Handwerks-
kammer, der Stadtwerke Em-
den oder der IHK.

Die Redner der gestrigen
Preisverleihung in den BBS II
lobten die vielen Ideen und die
Ausdauer der Jungforscher.
Sparkassendirektor Bernd
Gurzki und Stadtwerkege-
schäftsführer Remmer Ed-
zards machten deutlich, dass

ihre Einrichtungen den Wett-
bewerb auch weiter fördern
werden. Handwerkskammer-
Präsident Klaus Hippen warb
für das Handwerk: „Es bietet
jungen Menschen alle Chan-
cen“. Und Oberbürgermeister
Alwin Brinkmann hob her-
vor: „Wir brauchen Jungfor-
scher mehr denn je, denn die
Auswirkungen des demografi-
schen Wandels haben wir
noch gar nicht realisiert.“

49 Projekte hatten seit Don-
nerstag beim Regionalwettbe-
werb konkurriert. Drei Schüler-
gruppen konnten witterungs-
bedingt ihre Arbeiten nicht
zeigen. Der jüngste Teilneh-
mer, Hendrik Engels (10) aus
Leer, belegte mit seiner Lego-

Putzmaschine den 3. Platz.
Die Erstplatzierten:
„Schüler experimentieren“:
Ole Riegel und Fokko Ahlers
(Gymnasium Westerstede, mit
„Wer ist der beste und
warum?“), Anton Herrschel
und Marcel Mittmann (Helene-
Lange-Schule Oldenburg, mit
„Wir experimentieren mit Ga-
sen“), Ngoc Linh Nguyen (Kä-
the-Kollwitz-Gymnasium Wil-
helmshaven, mit „Der Sturm
im Ofenrohr“), Simone Krah
(Caecilienschule Oldenburg,
mit „Rechentricks der Inder“),
Tiam-Jonathan Finke, Noel-
Etienne Prigge sowie Sascha
Mukomol (Ganztagsschule Sy-
ke, mit „Reflektion-Effekt an
der Solarzelle“), Johnny Benjes,
Keno Heinen sowie Mattis
Kleemann (Kooperative Ge-
samtschule Rastede, mit „Be-
wegliche Brücken“).
„Jugend forscht“: Ina
Meyeraan, Iris Gornig sowie
Sandra Hornefeld (BBS II, Em-
den mit einem innovativen
Schneidebrett), Justin Müller
(Gymnasium Westerstede, mit
„Prozesse in Hochmooren“),
Stefan Bölsker (Gymnasium
Haren, mit „Unendlich wie-
derholtes Umfüllen“), Simon
Stückemann und Moritz Pflan-
zer (Cäcilienschule Wilhelms-
haven, mit „Verteilung von
Zahlen in natürlichen Syste-
men“), Ina Janssen und Vera
Wolthoff (Johannes-Althusius-
Gymnasium Emden, mit „Op-
tische Tonabnehmer“), Alex-
ander Zilcher und Daniel Cap-
pelmann (Bildungszentrum
Oldenburg, mit „Automatische
Waggonsortierung“).

Lauter Emder Sieger. Alle Teilnehmer aus der Seehafenstadt durften sich über Preise freuen: Alexandra Kniese (13), Katharina Gedenk (13),
Iris Gornig (19), Ina Janssen (19), Imke Reck (18), Hans-Heinrich Früchtnicht (17), Patrick Giesen (16), Andreas Schrot (18), Ralf Boekhoff
(17), Benedikt Ramisch (21), Sven Kramer (16), Marcel Niemeier (18), Daniel Schumacher (18) und Vera Wolthoff. EZ-Bilder: hw

Die Erstplatzierten aus sieben mal sieben Wettbewerben: Sie bekamen gestern in den Berufsbildenden
Schulen II ihre Unterlagen für die Teilnahme an den Landeswettbewerben „Jugend forscht“ und „Schüler
experimentieren“.
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Wie Rudi versucht, eine
Hochzeit zu verhindern
Harsweger Spöldeel lädt am
21. Februar zur Premiere

Emden. Mit einem dreiaktigen
Lustspiel lädt die Harsweger
Spöldeel am Sonntag, dem 21.
Februar, um 19.30 Uhr zur
Premiere ihres neuen Stückes
„De vermasselte Hochtiet“ ein.
Die weiteren Aufführungen
finden am 23., 25. und 26. Fe-
bruar immer ab 19.30 Uhr in
der Harsweger Schule statt. An
allen vier Spieltagen gibt es ein
Vorprogramm mit dem „Hars-
weger Männerchor“.

Spölbaas Franz Heinks hat
ein Darsteller-Team zusam-
mengestellt, das sich zusam-
mensetzt aus: Hermann
Wiedmann, Lisa Ringena, Jan
van der Wall, Monika Ryke-
na, Katrin Wienbeuker, Jo-
hann Saathoff jun. Helga
Heinks und Wim Doosje.

Zum Inhalt: Die geliebte En-
kelin Nina ist in Begriff in ihr
Unglück zu laufen, was Opa
Rudi selbstverständlich nicht

zulassen kann und will. Damit
man ihn nicht mit in die
Hochzeitsvorbereitungen ein-
spannt, macht er auf senil und
konzentriert sich auf das We-
sentliche: dem unsympathi-
schen Bräutigam Lothar die
Hochzeit gründlich zu vermie-
sen. Nina´s Mutter Rose und
Tante Kathi sind mit Gästelis-
ten und Kleiderfragen zu be-
schäftigt.

Währenddessen ist Opa da-
mit beschäftigt, Lothar zur
Weißglut zu treiben, indem er
an seinem Auto das Reserverad
abschraubt und seine Witze
gründlich missversteht.

Aber warum sein Sohn Bodo
immer mit der Videokamera
dabei ist und Anja und Niklas
so tun müssen, als seien sie ein
Liebespaar, wird der Familie
erst am Schluss nach Opa´s ge-
nialer Beweisführung klar...

E Karten gibt es in der Harswe-
ger Blumendiele für fünf Euro.

Die Mannschaft der Harsweger um den „renitenten“ Großvater. hw

Sonnabend, 13. Februar 2010 11

rraus
550

Alles muss

Wegen umfangreicher Umbau-Maßnahmen

über 10.000 Artikel z.T. über

EMDEN

reduziert !

Heute
bis 20 UhrHeute

Emden · Larrelter Straße 9 · Tel. : 0 49 21/ 9172-0


